
1. Passivhaus-
Objektdokumentation 

Einfamilienhaus mit Garage in Truchtlaching 

 

Verantwortlicher Planer in der Ausführung Dipl. Ing. (FH) Thorsten Knieriem;  

Verantwortliche Architekten im Entwurf Brüderl Architektur 

www.lebensraumholz.de 

 

Das Einfamilienhaus wurde für einen fünf Personenhaushalt in Truchtlaching, nähe 
Chiemsee errichtet. Das Haus ist ideal südorientiert. Der Keller ist in der thermischen Hülle. 
Das EG und OG wurde in einem Holzrahmenbau errichtet. Die Garage ist außenhalb der 
thermischen Hülle und wurde betoniert. Das Haus wurde im Winter 2014/2015 bezogen. 

Siehe auch www.passivhausprojekte.de, Projekt-ID: 4681 

Kennwerte des Hauses: 

U-Wert Außenwand  0,118 W/(m²K) PHPP Jahres- 

U-Wert Kellerwand  0,183 W/(m²K) Heizwärmebedarf  15,2 kwh/(m²a)  

U-Wert Bodenplatte  0,152 W/(m²K)           PHPP Primärenergie 73 kwh/(m²a) 

U-Wert Dach   0,137 W/(m²K) 

U-Wert Fenster  0,75 W/(m²K)  Drucktest n50  0,14 1/h 

Wärmerückgewinnung 86% 



2. Kurzbeschreibung der Bauaufgabe 

 
Das Einfamilienhaus wurde in Truchtlaching, nähe Chiemsee gebaut. Es ist das 
Wohnhaus einer fünf-köpfigen Familie. Das Haus ist voll unterkellert. Der Keller ist 
betoniert und in der thermischen Hülle integriert. Das Haus ab der Kellerdecke wurde 
mit einem zertifizierten Bausystem der Firma Lebensraum Holz erstellt. Es ist ein 
Holzrahmenbau mit einem Sichtdachstuhl. Die Garage ist außerhalb der thermischen 
Hülle, diese wurde betoniert und verputzt. 

 

3. Ansichtsfotos 

 

Süden:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Westen:   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Nord/West:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nord/Ost:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4. Innenfotos 

Blick Wohnzimmer                    Schlafnische Kinderzimmer              Küche 

 



5. Schnittzeichnung Werkplanung (nicht maßstäblich): 

 

 

6. Grundrisse Werkplanung (nicht maßstäblich): 

 



 

 

 



7/8. Konstruktion Sockeldetail/Außenwand (nicht maßstäblich) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kurze Beschreibung: 

An diesem Sockeldetail sieht man in dem EG den zweischaligen Wandaufbau der Holzwand. 
Die Lastabtragung findet innen über die 6x12cm KVH Ständer statt. Die Dampfbremse ist rot 
gestrichelt durchgängig eingezeichnet. Die Aussteifung der Außenwand wird über die 
Diagonalschalung hergestellt. In der „äußeren Ebene“ sind Wärmedämmträger mit Zellulose 
als Hohlraumdämmung verbaut. Als Putzträgerplatte außen ist eine Holzfaserdämmplatte 
aufgebracht. Der Silikonharzputz bildet außen die winddichte Ebene. Der Putzübergang am 
Sockel ist durchgängig mit der Fassade, so dass sich der Keller nicht „bildlich“ abzeichnet. 
Der Aufbau der (zur thermischen Hülle gehörenden, gedämmten) Bodenplatte ist in Kapitel 
5. Schnittzeichnung Werkplanung zu sehen und im Detail beschrieben. 

 

 

 



9. Konstruktion Außenwand/Sichtdach an Traufe (nicht maßstäblich) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kurze Beschreibung: 

Der Wand-und Dachaufbau ist im oberen Detail gut dargestellt und beschrieben. In dem 
Detail ist die Lastabtragung innen und der Übergang der Dampfbremse (rot gestrichelte 
Linie) zu erkennen. Der Tragsparren ist mit Abstand zu dem Sichtsparren montiert, so dass 
ausreichend Dämmstärke gewährleistet ist. Der Sichtsparren hat nur eine rein optische und 
keine tragende Funktion. Der Putzabschluss unter der Traufe wird über die Hilfspfette 
gebildet.  

 

 

 

 



10. Konstruktion Detail Fensterleibung horizontal (nicht maßstäblich) 

 

 

 

 

  

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
  

 

 

 

 

 

 

Kurze Beschreibung: 

Das Alphawin-Fenster der Fa. Freisinger wird in dem Wandaufbau von außen auf den 
tragenden Rahmen montiert. Die Montage findet im Werk statt. Das Besondere an dem 
Einbau ist, dass der Fensterrahmen von außen komplett überdämmt wird. Hierdurch wird der 
Wärmeverlust über den Fensterrahmen nochmal deutlich reduziert. Bei diesem Bauvorhaben 
wurden Scheiben von Fa. Glaströsch verbaut mit einem Ug-Wert lt. EN 673 von 0,5 und 
0,6W/m²K. Die Scheiben weisen g-Werte lt. EN 410 von 47-53% auf. Die genauen Daten 
sind im Werkszeugnis vom Glashersteller ersichtlich. 

 

 

 

 



 

11. Beschreibung der luftdichten Gebäudehülle 

 

 

 

 



 

Beschreibung der Ausführung 

Die regelmäßige Weiterentwicklung der Lebensraum Holz Details und die sorgfältige 
Ausführung bei der Montage führen mittlerweile zu sehr guten Drucktestergebnissen. Der bei 
diesem Gebäude erreichte Wert mit 0,14 1/h liegt weit unter der Anforderung für ein 
Passivhaus von <0,6 1/h. 

Der Übergang der luftdichten Hülle wird im Bereich der Schwelle  von Beton auf 
Holzrahmenbau mittels einer Schlauchdichtung ausgeführt. Im Keller bildet der 
durchgehende Ortbeton die luftdichte Gebäudehülle. In dem Bereich der Außenwände wird 
für die Luftdichtung bewusst auf eine Montageschwelle oder Quellmörtel verzichtet. Die 
Kellerdecke wird mit erhöhten Anforderungen an die Ebenheitstoleranz erstellt, so dass hier 
ein sehr guter luftdichter Übergang entsteht. 

Im Bereich der Außenwand  ist die Dampfbremse (pro clima DB+) auf den tragenden 
Holzrahmen geklebt (jeweils an Rähm, Schwelle und den äußeren Ständern). An den 
Außenecken wird zwischen den Rahmen ein „Kompriband“ aufgebracht um die 
Eckausbildung dicht auszuführen.  

Von dem Rähm Erdgeschoss zur Schwelle aus OG wird der Deckenstoß  mit einer flexiblen 
Dampfbremse abgedichtet. 

Bei dem Sichtdachstuhl  wird die Dampfbremse auf 
der Schalungsebene verlegt. Die Dampfbremse läuft 
an der Fußpfette mit der Dampfbremse aus der Wand 
zusammen und wird verklebet. 

 

 



12/13. Lüftungsplanung 

Unter Punkt 5 und 6 ist in den Grundrissen die 
Lüftung eingezeichnet. Das Lüftungsgerät von 
Drexel und Weiss aerosilent stratos ist im 
Technikraum (Keller) eingebaut. Das Gerät hat einen 
effektiven Wärmebereitstellungsgrad von 87%. Beim 
Nennvolumenstrom von 230m³/h bei 150 Pa 
Druckverlust liegt die Stromeffizienz bei 0,4 Wh/m³. 

Die Außen- und Fortluft wird über das Erdreich (ca. 
3m) mit Ansaug- und Fortblasbögen im Gelände 
gelöst. Unmittelbar nach dem Lufteintritt ist in der 
Außenluft ein Feinstaubfilter der Klasse F7 
untergebracht. In der Abluft ist ein Grobstaubfilter 
der Klasse G4 angeordnet. 

Die Zuluftzonen (grüner Planstempel; Wohnzimmer, 
Schlafzimmer, Büro, Hobbyraum) und Abluftzonen 
(roter Planstempel; Küche, Bäder, Speisekammer) 
sind in den Grundrissen mit Volumen in m³ und 
Verlegedurchmesser eingezeichnet. Die Flure und 
Treppenwege sind als Überströmbereiche 
anzusehen. Der Volumenstrom von Zuluft- zu 
Abluftzone wird über Türzargenschlitze und 
verkürztem Türblatt gewährleistet. Alle 
Lüftungsleitungen werden mit Wickelfalzrohren in 
den Wänden bzw. Deckenabhängungen 
ausgebildet.   

 

 

 

14. Wärmeversorgung 

Auf Kundenwunsch ist bei dem 
Passivhaus ein Gasbrennwertgerät von 
Viessmann (Vitodens 300-W) zum 
Einsatz gekommen. Zu dem Gerät 
gehört ein 200 Liter 
Warmwasserspeicher (Vitocell 300-W 
von Viessmann). Das Brennwertgerät 
versorgt das Haus über eine 
Fußbodenheizung, gebettet in 
Zementestrich, mit Wärme.  

Als Ergänzung zu dem 
Haustechnikkonzept wurde Bauseits 
eine PV-Anlage montiert. Die 9,5 kWp 
große Anlage, wird den Strom-
Eigenverbrauch kompensieren, bzw. den Überschuss ins Netz einzuspeisen. 

 



 

15. PHPP-Ergebnisse 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

16. Baukosten Kostengruppe 3 und 4 (netto) 

Die Kosten der Kostengruppe 3 belaufen sich auf 1500€/m². 

Die Kosten der Kostengruppe 4 belaufen sich auf 200€/m². 

 

17. Bauwerkskosten 

Die Bauwerkskosten der Kostengruppe 300+400 betragen 2500 €/m² Wohnfläche. 

Die Baukosten der Kostengruppe 200-700 betragen 2800 €/m² Wohnfläche. 

 

18-23. 

Baujahr: 2014 

Entwurf Architektur: Brüderl Architektur aus Traunreut 

Planung Haustechnik: Fa. Lebensraum Holz GmbH aus Bad Aibling 

Planung Bauphysik: Fa. Lebensraum Holz GmbH aus Bad Aibling 

Planung Statik: Fa. Lebensraum Holz GmbH aus Bad Aibling 

Die Bauherren sind nach dem ersten bewohnten Jahr sehr zufrieden. Genauere 
Verbrauchswerte liegen noch nicht vor. 

 

 


